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Elbtower in der Krise: Stadt steht vor
entscheidendem Bau-Dilemma!

Hamburg steht vor einer Entscheidung über den Elbtower:
Fertigstellung, Abriss oder alternative Nutzung.

Statikprobleme belasten das Projekt.

Hamburg, Deutschland - Die Bauarbeiten am Elbtower in
Hamburg sind ins Stocken geraten, und eine Entscheidung über
eine zukünftige Nutzung steht unmittelbar bevor. Der 245 Meter
hohe Elbtower, der ursprünglich von der Signa Prime Selection
AG unter der Leitung des Bauunternehmers René Benko geplant
wurde, hat mit erheblichen Herausforderungen zu kämpfen.
Momentan zeigt das Gebäude eine Höhe von nur 100 Metern,
was neben der unzureichenden Finanzierungslage von circa 400
Millionen Euro auch Statikprobleme aufwirft, die die
benachbarten Bahneinrichtungen gefährden. So hat das
Hamburgische Amt für Bauordnung und Hochbau bereits
Überschreitungen der Grenzwerte bei der nahegelegenen S-
Bahn-Station Elbbrücken festgestellt, wie Hamburg T-online

https://hamburg.t-online.de/region/hamburg/id_100673234/hamburg-statikprobleme-gefaehrden-fertigstellung-des-elbtowers.html


berichtet.

Nach monatelangem Stillstand seit Oktober 2023, als die Signa
Holding insolvent wurde, sieht sich die Stadt nun der
Herausforderung gegenüber, die Weichen für die Zukunft des
Projekts zu stellen. Eine Entscheidung soll bis zum 23. Juli fallen,
wobei es um die mögliche Ansiedlung eines
Naturkundemuseums im Sockelgeschoss des Elbtowers geht.
Die Idee, das Museum dort unterzubringen, könnte für alle
Beteiligten von Vorteil sein und zugleich positive Signale an
potenzielle Investoren senden, so die Überlegungen der Stadt 
Welt.

Drei Szenarien für die Zukunft

Sollte kein Käufer für die Gebäudeflächen gefunden werden,
droht ein Abriss des Elbtowers, der mit hohen Kosten und einem
langwierigen Stadtplanungsprozess verbunden wäre. Eine zweite
Möglichkeit wäre, das Gebäude anders weiterzubauen. Die
Architekten Carsten Roth und Studenten haben alternative
Nutzungskonzepte erarbeitet, darunter einen
Klimaforschungszentrum oder ein maritimes
Ausbildungszentrum. Hier spielt die Zustimmung des
ursprünglichen Architekten eine entscheidende Rolle.

Das dritte Szenario sieht vor, das Gebäude tatsächlich
fertigzustellen. Hier gibt es zwar Insider, die von einem
potenziellen Erfolg des Elbtowers überzeugt sind, doch die
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen sind derzeit alles andere
als rosig. Klaus-Michael Kühne, ein wichtiges Mitglied der
Investorengruppe, hat gar mit einem Rückzug gedroht, sollte er
nicht feststellen können, dass das Projekt realisierbar ist 
Ingenieur.

Ein finanzielles Dilemma

Die finanziellen Hürden sind nicht zu übersehen. Der Ankauf des
Sockelgeschosses wird auf mindestens 200 Millionen Euro

https://www.welt.de/regionales/hamburg/article256220872/elbtower-ein-projekt-das-zum-erfolg-verdammt-ist.html
https://www.ingenieur.de/technik/fachbereiche/bau/elbtower-fiasko-hamburgs-prestigeprojekt-gefaehrdet-s-bahn/


geschätzt, was die Stadt vor große Herausforderungen stellt.
Alternativ bietet Projektentwickler Dieter Becken an, Flächen zur
Miete für rund 32 Euro pro Quadratmeter anzubieten – eine
wirtschaftlich interessante, jedoch langwierige Lösung. Und
während die Stadt Optionen prüft, um die finanzielle Belastung
zu mindern, bleibt die Frage nach den Folgekosten und der
Haftung für potenzielle bauliche Mängel im Raum Hamburg T-
online.

All diese Herausforderungen werfen einen Schatten auf das einst
als Prestigeprojekt gefeierte Bauvorhaben. Wie Bürgermeister
Peter Tschentscher betont, muss eine wirtschaftlich tragfähige
Lösung gefunden werden, bevor die nächsten Schritte
eingeleitet werden können. Der Elbtower könnte ein Symbol
dafür sein, dass die Stadt aus vergangenen Fehlern gelernt hat,
doch der Weg dorthin ist steinig und ungewiss.
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